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Medienmitteilung

In Utzigen entsteht ein Neubau für Menschen mit demenziellen 
Erkrankungen 

6. Mai 2024. Auf dem Areal des Wohn- und Pflegeheims Utzigen wird gebaut: Ein moderner Neubau für Menschen mit demenziellen Erkrankungen öffnet im Herbst 2025 seine Türen. Heute wird der Grundstein für den Neubau gelegt.

Im Dezember 2021 beschlossen die Verwaltungsräte der Wohn- und Pflegheim Utzigen Immobilien AG sowie der Betriebs AG, die Infrastruktur den heutigen Bedürfnissen anzupassen und die Erweiterung und Professionalisierung des Angebots umzusetzen. Mit dem Neubau entsteht eines der modernsten Gebäude für Menschen mit Demenz in der Region. 

Ein Ort für Menschen mit demenziellen Erkrankungen
Bereits heute befindet sich auf dem Areal eine geschützte Wohngruppe. Das Gebäude aus dem Jahr 1987 entspricht jedoch nur bedingt den Bedürfnissen von Menschen mit demenziellem Krankheitsbild. Unser Ziel ist, dieser Bewohnergruppe, gemäss aktuellem Stand der Forschung, ein hohes Mass an Autonomie in einem geschützten Umfeld zu bieten. Das Wohn- und Pflegeheim Utzigen stärkt somit die Kompetenz auf diesem Gebiet und setzt neue Massstäbe. 

Neubau mit 24 Zimmern und einem geschützten Garten
Für Menschen bauen heisst, ihre Bedürfnisse zu kennen. Mit dem Neubau Haus F entstehen 24 Einzelzimmer auf zwei Etagen sowie Wohn- und Aufenthaltsräume, deren Grundrisse konsequent auf die Bedürfnisse von Menschen mit demenziellen Erkrankungen abgestimmt sind. Das gesamte Gebäude lässt sich als Wohnhaus verstehen, sowohl in der Erscheinung nach Aussen, als auch in der Gestaltung der Innenräume. So ist die Wohngruppe eine in sich geschlossene Einheit, die nur durch Anmeldung betreten werden kann. Beim Eintreten spürt man sofort eine wohnliche Atmosphäre, die durch ein ansprechendes Farbkonzept, die Lichtführung sowie die jeweiligen Bezüge der Räume untereinander geschaffen wird. Anders als in den bestehenden Gebäuden, wird das Haus F einen sogenannten Wohnkorridor aufweisen. Dieser Bereich ist charakterisiert durch verschiedene Nischen. Die klassische Raum-Gang Einteilung wird aufgehoben.
Das Haus F fügt sich dezent in die ländliche Umgebung ein und bietet die Möglichkeit, von jeder Wohngruppe aus selbständig in den geschützten Garten zu gelangen. Dieser bietet grosszügigen Bewegungsraum für die Bewohnenden und eröffnet ganzjährig die Möglichkeit, sich geschützt im Freien aufzuhalten. Bewohnende mit einem ausgeprägten Bewegungsbedürfnis können auf einem breiten und klar strukturierten Wegnetz einem Rundweg folgen.

Neu nur noch Einzelzimmer
Durch den Neubau wird ein weiterer positiver Effekt erzielt. Zukünftig können 100% Einzelzimmer angeboten werden. «Die Nachfrage nach Doppelzimmern ist zu einer Seltenheit geworden und so stärken wir unsere Position als moderner und führender Pflegebetrieb», so Thomas Stettler, Geschäftsführer Gesamtbetrieb.




Für Bewohnende und Mitarbeitende 
Mit dem Neubau Haus F werden nicht nur neue Massstäbe für Menschen mit demenziellen Erkrankungen gesetzt. «Es geht uns auch um attraktive Arbeitsplätze, um Mitarbeitende, die sich an ihrem Arbeitsplatz wohl fühlen. Daher freue ich mich, dass dieser Aspekt besonders berücksichtigt wurde», betont Thomas Stettler. So sind Rückzugsräume zum ungestörten administrativen Arbeiten geplant, ein Aufenthaltsbereich im Gebäudeinneren sowie auch im Aussenbereich (überdacht). Das gesamte Haus wird durch seine Grosszügigkeit und seine spezielle Akustik dazu beitragen, dass ein angenehmes Miteinander gefördert wird. Bevor es soweit ist, stehen noch rund 16 Monate Bauzeit bevor. Der Neubau wird im Herbst 2025 bezugsbereit sein.

Workshopverfahren als Erfolgsfaktor für die Areal- und Projektentwicklung 
«Der Verwaltungsrat der Immobilien AG beschloss mit der Durchführung eines Workshopverfahrens, die qualitätssichernden Anforderungen zu gewährleisten. Zusammen mit dem Team der gsj architekten AG, Vertretende der Gemeinde Vechigen sowie deren Fachgruppe für Gestaltungsfragen konnten das Projekt geschärft und wichtige Inputs zur baulichen Gestaltung berücksichtigt werden», so Ulrich Pagel, Geschäftsführer der Immobilien AG.

Finanzierung
Die Investitionen für das Bauvorhaben belaufen sich auf rund 10 Millionen Franken. Die Finanzierung wird über den Betrieb respektive über eine Bankenfinanzierung sichergestellt. Die Rückfinanzierung erfolgt über die Infrastrukturbeiträge pro Bewohnertag.



Das Wohn- und Pflegeheim Utzigen versteht sich als Kompetenzzentrum in der Langzeitpflege sowie als wichtiger regionaler Akteur im Bereich Erwachsene Menschen mit Behinderungen. Für Menschen mit Epilepsie oder anderen neurologischen Einschränkungen bieten wir am Standort Tschugg ein Zuhause

Als ergänzendes Angebot bieten wir das Wohnen mit Dienstleistungen an, wo Mietende in barrierefreien Seniorenwohnungen leben und bei Bedarf Dienstleistungen der Betreuung und Pflege in Anspruch nehmen können.

Die Holdingstiftung ist Alleineigentümerin der Wohn- und Pflegheim Utzigen Betriebs AG sowie der Wohn- und Pflegheim Utzigen Immobilien AG. 

Anzahl Plätze Langzeitpflege Utzigen:			180
Anzahl Plätze IV-Wohnheim Utzigen:			24
Anzahl Plätze Epileptologische Langzeitpflege Tschugg	20

Anzahl Seniorenwohnungen:		30
Anzahl Mitarbeitende:			rund 230, bzw. 160 Vollzeitstellen (FTE)


Für Rückfragen
Thomas Stettler, Geschäftsführer Gesamtbetrieb
031 838 21 11 
thomas.stettler@schlossutzigen.ch
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